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„Tagungen“

BMC-Kongress 2024

30. – 31. Januar 2024
Langenbeck-Virchow-Haus Berlin

Veranstalter: Bundesverband Managed Care e.V.

Der Bundesverband Managed Care e.V. ist ein pluralistischer 
Verband, der sich für die Weiterentwicklung des Gesund-
heitssystems im Sinne einer zukunftsfähigen, qualitätsge-
sicherten und patientenorientierten Versorgung einsetzt. 
Der Jahreskongress des Verbands hat das Ziel, die Trans-
formation des Gesundheitswesens voranzubringen und 
mitzugestalten. Entscheidungsträger:innen, Expert:innen 
aus Wissenschaft und Versorgung und Partner:innen aus 
der Gesundheitsbranche tauschen sich in interaktiven 
und abwechslungsreichen Formaten intensiv miteinan-
der aus. Neben dem klassischen Wissensformat, bei denen 
Expert:innen ihr Wissen teilen und innovative Projekte 
vorstellen, können in Workshops Themen gemeinsam ver-
tieft und konkrete Lösungsansätze erarbeitet werden. Der 
Kongress ist geprägt von intensiven Netzwerken und span-
nenden Diskussionen. Weitere Informationen finden Sie 
unter https://bmckongress.de/.

Internationale Konferenz für Medizin-, 
Pharma- und Gesundheitswissenschaften

03. – 04. Januar 2024
Mercure Berlin Stadthotel

Veranstalter: Global Society for Research and Development 
(GSRD)

Die Internationale Konferenz für Medizin-, Pharma- und 
Gesundheitswissenschaften stellt ein Forum für den Aus-
tausch von Wissen und Ergebnissen in den Bereichen 
Medizin, Pharmazie und Gesundheitswissenschaften dar. 
Veranstaltet wird die Konferenz von der Global Society 
for Research and Development, einer gemeinnützigen 
Organisation, die sich der Förderung und den neuesten 
Fortschritten in Wissenschaften, Technik und Technolo-
gien widmet. Das Ziel der Konferenz ist es, Studierenden, 

Ingenieur:innen, Forschenden und Wissenschaftler:innen 
eine Plattform zum Austausch von Wissen und Ideen zu 
den neuesten Trends zu bieten. Informationen zu Anmel-
dung und Programmplan finden Sie unter: http://gsrd.co/
Conference/14630/ICMPH/.

Internationale Konferenz für 
Pflegewissenschaft und Gesundheitswesen

14. – 15. Januar 2024
Mercure Berlin Stadthotel

Veranstalter: International Academy of Research Engineers 
and Doctors (IARED)

Die International Academy of Research Engineers and 
Doctors bietet unterschiedliche wissenschaftliche Ver-
anstaltungen an, unter anderem mit dem Ziel die 
Zusammenarbeit in vielen Bereichen auszuweiten, Bil-
dungsmöglichkeiten zu schaffen, berufliche Fähigkeiten 
und Kenntnisse aufzubauen, Networking-Möglichkeiten zu 
erweitern und die Professionalität der Mitglieder zu stärken. 
Die Konferenz für Pflegewissenschaft und Gesundheitswe-
sen bringt führende akademische Wissenschaftler:innen, 
Forschende und Forschungswissenschaftler:innen zusam-
men, damit diese ihre Erfahrungen und Forschungser-
gebnisse austauschen und teilen können. So entsteht 
eine Plattform für Forschende, Wissenschaftler:innen, 
Akademiker:innen, politische Entscheidungsträger:innen, 
Branchenexpert:innen sowie Praktiker:innen und 
Pädagog:innen. Bei dem Kongress werden die neuesten 
Innovationen und Trends vorgestellt und diskutiert. Infor-
mationen zur Anmeldung und dem Veranstaltungsort 
finden Sie unter: http://iared.org/Conference/753/ICNSH/.

Deutscher Kongress für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie

13. – 15. März 2024
Henry-Ford-Bau, Berlin

Veranstalter: Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische 
Medizin und Ärztliche Psychotherapie (DGPM)

Die Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Medizin 
und Ärztliche Psychotherapie (DGPM) ist eine Fach-
gesellschaft, die die klinische und wissenschaftliche 
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Weiterentwicklung des Fachgebietes fördert. Sie vertritt 
die Belange und Interessen der Mitglieder in Gremien der 
Gesundheitspolitik, veranstaltet wissenschaftliche Kon-
gresse und überregionale Fort- und Weiterbildungsveran-
staltungen. Im Kongress 2024 widmet sich die DGPM unter 
dem Motto „Voll-Kraft-Los. Psyche und Körper in beschleu-
nigten Zeiten“ unter anderem dem in Social-Media-Kanälen 
propagierten Trend zur Selbstoptimierung, der Menschen 
psychisch und körperlich herausfordert. Zudem wird vor 
dem Hintergrund des Voranschreitens der Digitalisierung 
und der künstlichen Intelligenz und den damit verbunde-
nen Möglichkeiten das Spannungsfeld zwischen Gestal-
tungspotenzial und Überforderungsgefahr thematisiert. Der 
Kongress nimmt diese Thematik auf und vereint Erkennt-
nisse aus der Neurowissenschaft und der Psychotherapie-
forschung sowie Wissen von Digitalisierungsexpert:innen. 
Weiterhin werden Themen aus der psychosomatischen 
Pflege und kunsttherapeutischen Ansätzen in das Pro-
gramm integriert. Der Kongress verfolgt somit das Ziel, die 
Interprofessionalität in der psychosomatischen Medizin 
weiterzuentwickeln. Informationen zur Anreise und dem 
Veranstaltungsort finden Sie hier: https://deutscher-psycho-
somatik-kongress.de/.

EbM-Kongress 2024

13. – 15. März 2024
Charité Campus Virchow-Klinikum (Wedding), Berlin

Veranstalter: Evidenzbasierte Medizin e.V.

Das Evidenzbasierte Medizin (EbM) -Netzwerk versteht sich 
als ein deutschsprachiges Kompetenz- und Referenzzent-
rum. Es vereint Vertreter:innen verschiedener Fächer, Pro-
fessionen, Sektoren und Organisationen und bietet Raum 
für unabhängige, kritisch-wissenschaftliche Diskussionen 
zu allen Fragen im Zusammenhang mit einer evidenzba-
sierten gesundheitlichen Versorgung. Die 25. Jahrestagung 
des EbM-Netzwerkes findet unter dem Motto „Evidenzba-
sierte Politik und Gesundheitsversorgung – erreichbares 
Ziel oder Illusion?“ statt und widmet sich explizit Erfah-
rungen aus der COVID-19-Pandemie. Beim Kongress sollen 
Antworten auf die Frage, wie evidenzbasierte gesund-
heitspolitische Entscheidungen gelingen können und was 
die Wissenschaft dazu beitragen kann, gefunden werden, 
wobei Best-Practice-Beispiele aus anderen Ländern berück-
sichtigt werden.

Themen des interdisziplinären Austauschs werden unter 
anderem sein: Veränderungen von Versorgungsstrukturen 

und Vergütungsmodellen sowie Digitalisierung im Gesund-
heitswesen und Legalisierung von Cannabis. Informationen 
zum Tagungsort und dem wissenschaftlichen Programmko-
mitee finden Sie unter: https://www.ebm-kongress.de/.

„Related Links“
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung verfügt 
über ein (Online-) Gesundheitsförderungs-Glossar (https://
leitbegriffe.bzga.de/) zur Klärung von Begrifflichkeiten 
und Konzepten der Gesundheitsförderung im deutsch-
sprachigen Raum. Die Leitbegriffe sind alphabetisch und 
systematisch nach verschiedenen Bereichen angeordnet. 
Das Glossar dient dazu, die Vielfalt von Konzepten und 
Begrifflichkeiten zu systematisieren und übersichtlicher 
zu machen. Das gebündelte Hintergrundwissen bietet 
erste Orientierungsmöglichkeiten und Anregungen zur 
Vertiefung.

Das Glossar verfügt ebenfalls über einen Eintrag zum 
öffentlichen Gesundheitsdienst und Gesundheitsförderung 
(https://leitbegriffe.bzga.de/alphabetisches-verzeichnis/oef-
fentlicher-gesundheitsdienst-oegd-und-gesundheitsfoerde-
rung/). Neben einer Definition finden sich in dem Eintrag 
Informationen zu Aufbau, Ziele, Aufgaben und Potenziale 
des Öffentlichen Gesundheitsdienstes. Die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung zählt dabei selbst als eine 
Einrichtung der Gesundheitsverwaltung auf Bundesebene 
zum Öffentlichen Gesundheitsdienst.

Der Bundesverband der Ärztinnen und Ärzte des Öffentli-
chen Gesundheitsdienstes e.V. (https://www.bvoegd.de/) ist 
der Dachverband der in allen Bundesländern vertretenen 
Landesverbände der Ärztinnen und Ärzte des Öffentlichen 
Gesundheitsdienstes. Der Bundesverband ist für diese 
Gruppe die berufspolitische und gewerkschaftliche Ver-
tretung. Er gliedert sich in verschiedene Arbeitsgruppen 
und Fachausschüsse, die unter anderem für die inhaltliche 
Planung des wissenschaftlichen Bundeskongresses und die 
Erarbeitung von Stellungnahmen des Bundesverbandes zu 
spezifischen Fragestellungen zuständig sind.

Auf der Website informiert der Bundesverband umfassend 
über die Aufgaben des Öffentlichen Gesundheitsdienstes 
(https://www.bvoegd.de/ueber-uns/aufgaben/). Weiterhin 
schildert der Bundesverband, inwiefern der Öffentliche 
Gesundheitsdient einen bedeutenden Beitrag in den Berei-
chen Prävention, Gesundheitsförderung und Gesundheits-
schutz leistet (https://www.bvoegd.de/ueber-uns/themen/).
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Das Bundesministerium für Gesundheit (https://www.bun-
desgesundheitsministerium.de/) ist an seinen Dienstsitzen 
in Bonn und in Berlin für eine Vielzahl von Politikfeldern 
zuständig. Dabei konzentriert sich die Arbeit auf die Erar-
beitung von Gesetzesentwürfen, Rechtsverordnungen 
und Verwaltungsvorschriften. Zu den zentralen Aufgaben 
zählt ebenfalls die Sicherung und Fortentwicklung der 
Leistungsfähigkeit der Gesetzlichen Krankenversiche-
rung sowie der Pflegeversicherung. Ein weiterer Schwer-
punkt des Ministeriums ist der Gesundheitsschutz und die 
Krankheitsbekämpfung. Die Gesundheitsminister:innen 
von Bund und Länder haben sich auf einen Pakt für den 
Öffentlichen Gesundheitsdienst geeinigt. Der Bund stellt 
Mittel für Personal, Digitalisierung und moderne Struktu-
ren zur Verfügung. Der Pakt bietet die Chance, den Öffent-
lichen Gesundheitsdienst langfristig zu stärken und damit 
die Bevölkerungsgesundheit in Deutschland zu schützen 
und zu fördern. Weitere Informationen zur genauen Aus-
gestaltung des Paktes stehen auf der Website des Bundes-
ministeriums für Gesundheit zur Verfügung (https://www.
bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-
z/o/oeffentlicher-gesundheitsheitsdienst-pakt.html).

Die Akademie für öffentliches Gesundheitswesen (https://
www.akademie-oegw.de/) ist eine zentrale Bildungsein-
richtung in Deutschland mit Sitz in Düsseldorf. Sie wurde 
1971 als bundesweit einzige länderübergreifende Einrich-
tung zur Aus-, Fort- und Weiterbildung aller Beschäftigten 
im Öffentlichen Gesundheitsdienst gegründet. Neben ver-
schiedenen Aus- und Weiterbildungslehrgängen bietet die 
Akademie ein- und mehrtägige Fortbildungsveranstaltun-
gen an, die einzelne Fachberufe ansprechen oder themen- 
und problemzentriert ausgelegt sind. Weiterhin gehört 
die angewandte Forschung im Bereich des Öffentlichen 
Gesundheitswesens zu ihren Aufgaben. Auf der Website der 
Akademie findet sich ebenfalls eine Mediathek mit interes-
santen Podcasts und Publikationen zum download. Darüber 
hinaus bietet die Akademie online eine Moodle-Plattform 
mit zahlreichen Lehrinhalten und Materialien an.
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„Sozial gerecht: Gesundheit – 
Umwelt – Klima“

Kongress Armut und Gesundheit findet am 
5./6. März 2024 in Präsenz und am 12. März 
digital statt

Die derzeitigen globalen ökologischen und sozialen Krisen 
haben eine Reihe gemeinsamer Treiber. Tiefgreifende 
nachhaltige Transformation der Art und Weise, wie wir 
Gesellschaft organisieren, sind nötig, um sie ursächlich zu 
adressieren (Sachverständigenrat für Umweltfragen 2023, 
26). Besonders zentral hierbei ist, dass „soziale Gerech-
tigkeit und ökologische Schutzfrage nicht gegeneinander 
ausgespielt werden“ (Maja Göpel, Kongress Armut und 
Gesundheit, Eröffnungsveranstaltung digitaler Teil 2023).

Welche Konzepte, Strategien, Informationsquellen und Pra-
xishilfen gibt es bereits, um Gesundheit mit Umwelt- und 
Klimaaspekten zusammenzudenken, ohne dabei die Frage 
nach der sozialen Gerechtigkeit aus dem Blick zu verlieren? 
Der Kongress 2024 möchte die Diskussion über den Zusam-
menhang zwischen Armut und Gesundheit unter genaue-
rer Betrachtung des Zusammenhangs zwischen Umwelt, 
Klima, Armut und Gesundheit fortführen; denn: „Der Kli-
mawandel gefährdet nicht nur unsere natürlichen Lebens-
grundlagen“, er „gefährdet auch unsere Gesundheit – und 
die der künftigen Generationen“ (Umweltbundesministerin 

Steffi Lemke, Umweltbundesamt und BMUV 2022). Und 
„seine Bewältigung [ist] der bedeutendste globale Ansatz-
punkt für die Öffentliche Gesundheit“ (Lancet Commission 
on Health and Climate Change 2015, 1798).

Unter dem Motto „Sozial gerecht: Gesundheit – Umwelt – 
Klima“ bringt der Kongress deshalb auch im kommenden 
Jahr wieder Praxis(-projekte), Zivilgesellschaft, Betroffene, 
Politiker*innen und Wissenschaftler*innen zusammen, 
um Austausch, Networking und intersektorale Zusammen-
arbeit zu fördern. Der erste Teil in Präsenz wird am 5. und 
6. März 2024 am Henry-Ford-Bau der Freien Universität 
Berlin stattfinden, der digitale zweite Teil dann am 12. März 
2024.

Haben Sie Lust und Interesse am Kongress teilzunehmen? 
Dann können Sie sich ab Ende 2023 anmelden. Weitere 
Informationen finden sich auf unserer Website: www.
armut-und-gesundheit.de. Oder Sie folgen uns auf Twitter. 
Gern können Sie auch unserem Podcast „Armut und 
Gesundheit“ folgen, auch auf Spotify, Deezer und weiteren 
Plattformen.

Kontakt:
Kongress Armut und Gesundheit

www.armut-und-gesundheit.de
(030) 44 31 90 73

kongress@gesundheitbb.de
Twitter: @Kongress_AuG

*Gesundheit Berlin-Brandenburg e. V.
Friedrichstr. 231 | 10969 Berlin
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